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Interpersonelle Gewalt in der Pflege
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Physische Gewalt
Psychische Gewalt
Sexualisierte Gewalt
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Gewalt(prävention) in der Pflege

• Hohe Prävalenz von Gewalt gegenüber Gesundheitspersonal1 und gegenüber 
Menschen mit Pflegebedarf2

• Studienlage lässt kaum Rückschlüsse auf wirksame Interventionen zur Prävention 
von Gewalt zu3, 4

• Hinweise auf Wirksamkeit von komplexen Interventionen, die auf verschiedenen 
Ebenen ansetzen4, 5

 PEKo-Intervention als vielversprechender, Setting-übergreifender und 
evidenzbasierter Ansatz in Deutschland6
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1) Schablon et al. 2018
2) Juhász et al. 2024
3) Mydin et al. 2021
4) Ayalon et al. 2016
5) Somani et al. 2021
6) Bergmann et al. 2025
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Das PEKo-Projekt 
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Pflegepersonalstärkungsgesetz
Erweiterung § 20 b SBG V

Präventionsgesetz
§ 5 SBG XI

Betriebliches Gesundheitsmanagement 
in KH und stat. & amb. Langzeitpflege 
 Zielgruppe Mitarbeitende

Leistungen zur Prävention in der voll- und 
teilstationären Altenpflege
 Zielgruppe Bewohnende

Vom gesetzlichen 
Rahmen 

Krankenversicherung Pflegeversicherung

Durch die Verabschiedung des Präventionsgesetztes und des Pflegepersonalstärkungsgesetztes wurde der Stellenwert
der Gesundheitsförderung in der Pflege explizit hervorgehoben:

- Impulsgeber für ein zukunftssicheres Pflegewesen und gesundes Arbeitsumfeld
- Individuelle Beratung beim Aufbau von gesundheitsfördernden Strukturen 
- Gesunde Organisation: Gesundheitsförderung soll systematisch, ganzheitlich und nachhaltig in den Pflegealltag etabliert werden 

PEKo

Zum Projekt



Projektziel

Ziel von PEKo ist es, partizipativ mit den Beschäftigten 
zielgruppenspezifische, bedarfsorientierte Maßnahmen der 
Gewaltprävention zu entwickeln und diese nachhaltig in die 
Organisationsstruktur zu implementieren. 
Adressiert wird sowohl Gewalt gegenüber Beschäftigten, als auch 
gegenüber Bewohnenden/Klient:innen/Patient:innen.
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Die PEKo-Intervention
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Bergmann et al. 2025

Alle Settings

Regional

PEKo-Zirkel

• Einrichtungsübergreifend
• Austausch über Umsetzung 

der Maßnahmen

Organisationsintern

Auftaktveranstaltung

Abschlussveranstaltung

PEKo-Team
• Interprofessionell
• Planung und Umsetzung Maßnahmen

PEKo-Beauftragte
• Ansprechperson
• Planung und Umsetzung der Maßnahmen
• Unterstützung bei PEKo-Team-Treffen

PEKo-Team-Treffen
• Erarbeitung Gewaltbegriff, Analyse Ist-

Stand und Umsetzung Maßnahmen
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Wissenschaftliche Evaluation



Teilnehmende Einrichtungen
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Stationäre 
Langzeitpflege

83% (92)

Krankenhäuser
11% (12)

Ambulante 
Pflegedienste

6% (7)
Verteilung der Einrichtungen

Stationäre Langzeitpflege Krankenhäuser Ambulante Pflegedienste
111 Einrichtungen



Entwickelte Maßnahmen (n=139)

18.05.2026 Fachveranstaltung Gewaltschutz I Anja Bergmann 10

38%

Nachhaltigkeit und 
Qualitätssicherung

22 umgesetzt
26 geplant

• Konzept
• Meldewesen
• Nachsorgeteams/ 

Ansprechpersonen

Handlungs- 
sicherheit

17 umgesetzt
9 geplant

• Schulungen
• Handlungsleitfaden
• Aufbereitung 

relevanter Inhalte

35%

Sensibilisierung und 
Information

41 umgesetzt
11 geplant

• Plakate/OMW/Poster
• Sichtbarmachung
• Inforeihe

19%

Kommunikation und 
Zusammenarbeit

7 umgesetzt
6 geplant

• Angehörigen-
information

• Fallbesprechung
• Übergabeschema

9%



Was die PEKo-Teams berichten

„dass man stolz darauf ist, 
einmal zum einen an diesem 
Projekt teilgenommen haben 
zu können und aber eben 
auch sagen zu können: wir 
versuchen diese Problematik 
eben nicht zu tabuisieren, 
sondern präsent zu halten und 
dem auch realistisch ins Auge 
zu gucken“

„Das sind dann auch so Sachen, wo man 
sich früher nie Gedanken darüber 
gemacht hat, wo halt schon die Gewalt 
beginnt“

„Ja, wie gesagt, man ist 
selbstbewusster irgendwie. 
Man weiß, dass man auch 
schon bei kleinen Anzeichen 
handeln kann und sollte, nicht 
irgendwie so, naja, ich warte 
mal, wie sich das entwickelt, 
sondern wehret den Anfängen. 
Und das gibt einem, also ich 
finde, dass mir hier so diese 
Mitarbeit, den Mut gegeben 
hat, rechtzeitig einzuschreiten 
und zu handeln“
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Beurteilung der Umsetzung

• PEKo-Team und PEKo-Beauftragte
•  + Freistellung, Motivation, Regelmäßigkeit Team-Treffen
•  - Strukturelle/personelle Umbrüche, fehlende Ressourcen

• Leitungs- und Einrichtungsebene
•  + Verbindliches Engagement aller Leitungsebenen, regelmäßiger Austausch
•  - Fehlende Unterstützung, Personalmangel/fehlende Ressourcen

• Zusammenarbeit/Umsetzung
•  + Regelmäßiger und strukturierter Austausch/Begleitung durch Studienzentren
•  - Unklare/nicht funktionierende Kommunikationswege
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Entwicklung PEKo-Programm

Ziel: Überführung in ein langfristiges Angebot der TK zur Gewaltprävention

• Basiert auf Ergebnissen und Erfahrungen aus den PEKo-Teilprojekten
• Übernahme und Anpassung der PEKo-Komponenten
• Pilotierung in zwei stationären Pflegeeinrichtungen und einem Krankenhaus
• Expert:innenworkshop mit Fokus Einbezug Leitungsebene

  Kompakte und flexibel einsetzbare Version des PEKo-Projekts
  Verstärkter Fokus Leitungsebene
  Umsetzung durch geschulte und erfahrene Berater:innen
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Rollen im PEKo-Programm
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Aufbau

18.05.2026 16

Baustein Dauer
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:in Erstgespräch und Schulung 
PEKo-Beauftragte

PEKo-Tag

Identifikation PEKo-
Beauftragte/PEKo-Team

1. PEKo-Team-Treffen

2.-3. PEKo-Team-Treffen

Schulung Leitungspersonal

PEKo-Forum

Kontinuierliche 
PEKo-Team-Treffen

2 Std.

2 Std.

8 Std.

2 Std.

2 Std.

je 2 Std.

2 Std.

je 2 Std.

Voraussichtliches Ende der PEKo-Berater:innen-Tätigkeit
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PEKo-Programm



Rück- und Ausblick

• Ausbildung von bislang 18 PEKo-Berater:innen
• Ausbildung von 2 PEKo-Multiplikator:innen
• Umsetzbar in allen pflegerischen Settings
• Initiierung, Begleitung und Umsetzung des PEKo-Programms durch TK

 Etablierung eines langfristig finanzierten und qualitätsgesicherten
Angebots zur Unterstützung von Einrichtungen bei der Entwicklung 
einer nachhaltigen Struktur zur Gewaltprävention
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Für weitere Informationen und Materialien:



Kontakt
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Anja Bergmann, M.Sc.
Institut für Pflegewissenschaft
Universität zu Köln
Gleueler Straße 176-178
50935 Köln

Mail: anja.bergmann@uk-koeln.de    

Vera Ünsal
Techniker Krankenkasse
Unternehmenszentrale
Bramfelder Straße 140
22305 Hamburg

Mail: vera.yeliz.uensal@tk.de     

mailto:anja.bergmann@uk-koeln.de
mailto:anja.bergmann@uk-koeln.de
mailto:anja.bergmann@uk-koeln.de
mailto:vera.yeliz.uensal@tk.de
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